
184 Verhandlungen. Nr. 9 

Schiz. Knrrcri Laube. — Mittelmässig gross, eiförmig, an der Stirn 
tief eingeschnitten, von S. Parkinsoni durch mehr excentrischen Scheitel 
und gerade Petaloidien verschieden Kalksburg, Soskut, Haschendorf, Bid. 

Schiz. Scillae Desmoulius. — Desor Synopsis p. 389. — Baden. 
Schiz. Desori Wright. — Desor Synopsis p. 391. — Baden. 
Schiz. spec. Ottnang. 
Brissomorphu Laube. — Mittelform zwischen Brissus und Prenaster 

von dem erstcren durch die Form der Petaloidien und Stirn, von letzterem 
durch die Grösse und Bedeckung verschieden. 

Brissomorplia Fuchsi Laube. — Gauderndorf. 
Spatangus euglyphus Laube. — Laube vicentinische Echinodermen 

p. 35, tb. VI, sg. 6. — Drei Eichen. 
Spatangus austriaciis Laube. — Grosse Form; von den bisher be­

kannt gewordenen Spatangen-Arten ist zu vergleichen Spatangus reginae 
Forbest und S. pustolosus Wright. Ersterer durch breitere Petaloidien und 
mehrere in Zickzack gestellte Stachehvarzen zwischen den Petaloi­
dien, letzterer durch eine tiefere Stirnfurche und mehr gerundetes Aus­
sehen verschieden. — Bayersdorf bei Meissau, Gross-Höflein. 

Dr. III. Neumayr. B e i t r ä g e zur K e n n t n i s s t e r t i ä r e r B i n n e n -
f a u n e n . 

Unter diesem Titel beabsichtigt Herr Dr. N e u m a y r eine Reihe 
von Localmonographicn tertiärer Binnenfaunen, und zwar solcher, die 
den Cougerien-Schichten angehören, zu veröffentlichen. DasMaterialc ftir 
dieselben befindet sieh theils in den Sammlungen der k. k. geol. Reichs-
anstalt, theils in jenen des k. k. Hof Mineralien - Kabinetes und umfasst 
zahlreiche Formen, welche im Wiener Becken nicht vorkommen und daher 
in dem grossen Hörnes 'schen Werke über die fossilen Conchylien des 
Tertiärbeekens von Wien nicht berücksichtigt wurden. Druckfertig für 
das Jahrbuch übergeben hat uns min Herr Dr. N e u m a y r zwei dieser 
Monographien, und zwar: 

1. „Die d a l m a t i n i s c h e n S ü s s w a s s e r - M e r g c l " enthaltend 
die Beschreibung und Abbildung (auf 2 Tafeln) der von den Herren Dir. 
v. H a u e r und Dr. G. S t ä c h e gelegentlich der Uebersiehtsaufnahme in 
Dalmatien zu Miocic bei Dernis, Ribaric bei Verlicca und Turiak gesam­
melten Arten, 24 an der Zahl, aus den Geschlechtern Melanopsis, Pyrgi-
dium, Prososthenia (n. G.), Fossarulm (n. G.) Pyrgula, Bithynia, Amni-
cola, Litorinella. Lithoglyphus, Neritina, Ilelix, Limnacus und Planorbis, 
von denen 16 neu sind und 8 mit solchen der Congerien -Schichten des 
Wiener Beckens tibereinstimmen. 

2. „Die C o n g e r i e n - S c h i c h t e n in C r o a t i e n u n d W e s t -
S l a v o n i e n " . Unter den vonD. S t u r bei Gelegenheit der Uebersiehtsauf­
nahme in den bezeichneten Gebieten aufgesammelten Fossilien aus den 
Congerien-Schichten finden sich neben den bereits von H ö r n es in seinem 
grossen Werke mit aufgenommenen Bivalven und der von F r a u e n f e l d 
beschriebenen Vivipara Vukotinovichi noch eine Reihe sehr interessanter 
Gastropoden, die nun von Dr. N e u m a y r bearbeitet wurden. Er zählt 27 
Arten auf, aus den Geschlechtern Melania, Melanopsis, Vivipara, Bythinia. 
Litorinella, Lithoglyphus, Valvata, Neritina, Limnaeus, davon 16 neu. 
Als besonders auffallend bezeichnet Dr. N e u m a y e r ein Vorwalten des 
mediterranen Charakters der ganzen Fauna über den pontisch-caspischen 
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welch letzterer in den Congerien-Schichten des Wiener Beckens so 
deutlich hervortritt. Ein weiteres beachtenswerthcs Moment ist das Vor­
kommen zahlreicher Formen von amerikanischem Typus, welche den 
nördlicher gelegenen Congerien-Schichten gänzlich fehlen. 

Baoini. E rdbeben auf Ehodus und Simi. Durch das k. k. 
Ministerium des Aeusseren erhielten wir einen von dem k. k. Internuntius 
Freiherrn v. Prokesch freundlichst für uns bestimmten Bericht des k. k. 
Viceconsuls in Rhodus, Herrn Bauini , über ein heftiges Erdbeben, 
welches am 18. April um 6 Uhr Morgens die Inseln Rhodus und Simi 
erschütterte. Ausserordentlicher Schaden war in Rhodus nicht zu bekla­
gen, nur isolirt stehende Mauern fielen zusammen, und einige noch von 
dem letzten Erdbeben, 22. April 1863, beschädigte Häuser bekamen 
neuerlich Risse. Heftiger waren die Wirkungen in Simi. Von etwa 1000 
Häusern, aus welchen der Ort besteht, sind 75 gänzlich zusammengefal­
len, eben so auch die Kirche; die Übrigen Häuser wurden in Folge 
der erlittenen Beschädigungen alle unbewohnbar, so dass die Einwohner 
sich auf den Berg flüchteten und dort Barakcn und Zelte errichteten. 

Drei Menschen verloren bei der Erschütterung das Leben. Das schon 
früher nur spärliche Wasser blieb nach der Erschütterung gänzlich aus. — 
Der Gesammtschaden wird auf 5 Millionen Piaster geschätzt. 

Der ersten Erschütterung folgten noch lange schwächere Stösse 
nach, solche waren noch am 24. April, dem Tage von welchem der Be­
richt datirt, sowohl in Rhodus als in Simi fühlbar. 

Auch in Brussa und in Constantinopcl wurden am 18. April, und 
zwar an letzterem Orte um 7 '/s Stunden später, zwei schwache Erdstösse 
bemerkt. 

Reiseberichte. 

D. Stur. Die Braunkohlen - Vorkommnisse im Gebiete 
der Her rschaf t Budafa im Zalacr Comitate in Ungarn. 

Einer Aufforderung des Eigenthümcrs von Budafa, Herrn Stephan 
v. Zichy, folgend, hatte Herr k. k. Bergrath Stur eine genaue 
Untersuchung der daselbst vorkommenden Kohlenvorkommen, soweit die 
Tagesausbisse und früher vorgenommene Schürfungsarbeiten eine solche 
gestatteten, durchgeführt, und theilt nun die Ergebnisse dieser Unter­
suchung in einer für unser Jahrbuch bestimmten Abhandlung mit. 

Die Ablagerung, welche die Kohlenflötze umschliessr, gehört der 
obersten Abtheilung der Tertiärformation des österreichisch-ungarischen 
Beckens, der Congerien-Stufe an. Sic besteht aus Tegel, über welchem 
eine Lage von Sand und Schotter folgt. In den obersten Schichten des 
Tegels und an der Grenze dieses gegen den Sand sind die Kohlen einge­
lagert, die, wie Herr Stur aus ihm mitgetheilten Bohrjournalen entneh­
men konnte, jedenfalls in zwei, vielleicht selbst in drei übereinander 
folgenden Horizonten vorkommen. 

Ihrer Qualität nach ähnelt die Kohle von Budafa jener von Köflach; 
über die Ausdehnung des Vorkommens geben die bisher vorgenommenen 
Schürfungen noch nicht genügenden Aufschluss, doch scheint dieselbe 
beträchtlich zu sein, und glaubt Herr Stur entschieden auf eine Fort-
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